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Fig , 1 und 2 zeigen ein elegantes , dreiviertel langes
Sortie ans crSmefarbenem , gausfriertein Seidencrepon , das
mit weißem Angora unterfüttert ist . Das Sortie ist hinten
gefaltet , auf den Achseln eingereiht und einer Passe gegcn-
gesetzt , die durch einen Capuchon gedeckt wird , der sich vorn
kragenartig gestaltet . Er ist hinten saltig , vorn glatt mit
cremefarbenem Seidenstoff bekleidet und mit einer
vollen Rüsche aus plissierter Seidengaze umran¬
det , die sich vorn am Rande des Sortie fort¬
seht , In die Rüsche schmiegt sich an der hintern
Mitte eine flotte Schleife aus breitem Seiden¬
band , Das Sortie schließt mit einem Medicis-
kragen ab , den eine gleiche Plissärüsche umran¬
det und den hinten eine Bandschleife garniert.

Allerliebst ist die für junge Mädchen pas¬
sende Gesellschaftstoilette in Fig,  3,  Der Rock
ist ans rosa gemustertem Seidenstoff angeser-
rigt und am Rande einigemal mit schwarzen -,
schmalem Sammetband besetzt. Der blnsenartige
Teil der Taille ist ans mattrosa Scidengaze,
das Mieder aus schwarzem Sammet gearbei
tct und mit Gold und Perlen gestickt. In
derselben Weise sind die Ausschläge an dem herz-
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sörmigen Ausschnitt der Taille verziert , die , vorn schräg über-
einandertretend , geschlossen wird . Das Mieder wird hinten
zugehakt . An den Schultern , wo die Ausschläge der Bor¬
der - und Rückenteile schmal aneinanderstoßen , befindet sich
je eine flotte Schmetterlingsschleife aus rosa Atlasband,
von denen sich bretcllenartig Bänder nach dem Miederrand
ziehen , die daselbst mit rosettenartigen Schleisen befestigt
sind . Die Aermelpuffen ans rosa Seidengaze enden mit
einer kranzartigen Begrenzung von rosa Bandschleifen.

Sehr anmutig und reizvoll ist die Bluse aus rosa
Surah und saltiger Gaze mit Guipürejäckchen und breitem,
faltigem Seidengürtel in Fig , 4 , Die sehr krause , vorn
geschlossene Blusentaille ist mit einem faltigen Stehkragen
begrenzt , den am obern Rande volle Gazerüschen zieren
und über den seitlich eckige Patten aus rosa Seide mit
Plisssumrandung aus Seidengaze fallen . Sehr apart wir¬
ken die anschließenden Aermel , die mit krauser , in kleine
Köpschen gezogener Gaze bespannt , unten mit einer Gazc-
srisur begrenzt und an den Schultern epaulettenartig mit
drei seidenen Frisuren geziert sind . Diese haben bei einer
Weite von 74 Cent , eine Breite von is , 13 und 8 Cent,
und find am Rande mit kleinen Gazeplissäs begrenzt . Das
Guipüre - Bolerojäckchen hat vorn an den Seiten je eine
längere , hinten in der Mitte eine kürzere Patte und ist
ringsum mit einem rosa Gazeplissä umgeben . Der Gürtel
wird vorn seitwärts unter zusammenstoßenden Köpfchen
geschlossen.

Für Visiten u . s. w . bestimmt ist das hübsche Kleid
in Fig . 5 . Es ist aus weinrot und schwarz gestreiftem,
sowie einfarbig rotem Sammet gearbeitet und mit Zobel¬
streifen garniert . Der Rock hat am Rande in regelmäßigen
Entfernungen , wie aus der Abb . ersichtlich , keilförmige , rote
Sammeteinsütze , die mit Pelz begrenzt sind . Die Blusen¬
taille aus gestreiftem Sammet ist vorn mittelst Patten und
Straßknöpfen geschlossen , und zwar so , daß immer eine
Patte nach rechts , die andre nach links übergreift . Sie
schließt unten mit einem Gürtel , oben mit einem faltigen
Kragen aus einfarbigem Sammet ab , über den seitlich
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Spitzenkrausen fallen . Die Aermel aus rotem Sammet haben
angeschnittene , kurze , geraffte Puffen und schließen am Hand¬
gelenk mit Pelzstreisen und Spitzenvolants ab . Ueberdies
liegt der Taille ein kleiner Schulterkragen aus rotem Sammet
ans , der vorn und hinten geschlitzt , mit roter Seide unter
füttert und mit Pelzstreisen geschmückt ist . Dem vorderen Schluß
ist ein Jabot aus Gaze und Spitze angefügt.

Bezugquellen : ? nris , Nni8on 9ou ssinet . 43 rus Hiellor:
Fig . 1 — 3 und 5 ; Berlin , Herrmann Gerson , Werderscher Markt:
Fig . 4.
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Äthr lacht wohl über den Träumer , der Blumen im
Winter sah ? " Geht nur hinaus nach einer frostigen
Wintcrnacht in den Wald und hebt ei» welkes Blatt

ans , dessen Adern und Ränder mit glänzenden Eiskrystallen
bedeckt sind , oder in den Garten und seht , wie
das dürre Krautfeld von gestern sich über Nacht
in einen glitzernden Wnndergartcn verwandelt
hat ! Ja , betrachtet nur einen alten , am Wege
liegenden Schuh , dessen Nähte und Risse mit
feinen Federkctten garniert und dessen blinde
Knöpfe funkelnde Kugeln geworden sind , etwas
näher ; untersucht eine srischgefallene Schneeflocke
aus der dunklen Rinde eines Zweiges — ihr
werdet sehen , daß auch im Winter die Natur
die wunderschönsten Blumen zu bilden vermag.

Wenn in heitern Winternächten der schnee¬
freie Boden die am Tage aufgesogene Sonnen¬
wärme wieder ausstrahlt , dann kühlt sich auch
die über ihm lagernde Luftschicht ab . Dabei
gefriert die in der Lust enthaltene Feuchtigkeit
und schlägt sich in kleine » Eiskrystallen aus welken
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Blättern und Gräsern , auf Stengeln und Zweigen nieder,
Ist die Luft in Ruhe , stört kein Windhauch den Aufbau
der geheimnisvollen Kräfte , dann vereinigen sich die Kry¬
stalle zu zarten , blumenartigen Gebilden,

'
Bei bewegter

Luft dagegen entstehen nur faserige , nach der Wind¬
richtung gewendete Eisnadeln , an die sich bei Veränderung
der Windrichtung unter bestimmten Winkeln neue ansetzen,
sodaß jeder Baumzweig , jeder Halm , jedes Spinngewebe
mit oft einige Centimeter langen Eisfahnen garniert sind.
In manchen Gegenden kann dieser — „ Rauchreif " oder
„Ranchfrost " genannte — Niederschlag große Dimensionen
annehmen . Auf dem Brocken z . B , werden durch ihn die
Porzellanköpfe der Telegraphenstangen in Säulen von
drei Meter Durchmesser verwandelt , an dünne Eisenstäbe
hängen sich meterstarke Eisblöcke , sodaß die Telegraphen¬
leitung , die unter solcher Last zerreißen würde , im Winter
abgenommen werden muß.

Dennoch bestehen diese Eismassen nur aus kleinen,
vom Winde herbeigesllhrten und aneinander gefrorenen
Wassertröpfchen , Wie kommt es , daß diese Wassertröpf¬
chen nicht schon früher in der kalten Luft gefrieren ? Ein
einfaches Experiment beantwortet uns diese Frage . Man
kühle Wasser in haarfeinen Nöhrchen mehr und mehr
ab , das Wasser bleibt bis zu 10 Grad , ja bis zu 20 Grad
Kälte flüssig . Die Wassertröpschen sind gleichsam Gefäßchen
von überaus kleinen Dimensionen ; sie gefrieren erst bei
einer Temparatur von mehreren Graden unter Null,
Werden sie vom Winde gegen kalte Körper geschleudert,
so gefrieren sie schnell und vereinigen sich zu einer festen
Eismasse , Bei ruhiger Luft dagegen scheidet sich die in
ihr enthaltene Feuchtigkeit langsam in Krystallform aus.

Diese Krystalle haben entweder die Form von Stäb
chen oder von sechseckigen Trichtern , Die Bedingungen
zur Entstehung der ersteren sind plötzliches Eintreten der
Kälte , feuchte und mäßig kalte Luft , also Bedingungen,
die besonders zu Anfang des Winters vorhanden sind
oder auch bei starker und anhaltender Kälte in der Um
gebung abgelegener Schluchten , an Flußusern und
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ähnlichen geschützten Orten , In hohen und trockenen Lagen
aber bilden sich entweder sofort trichterförmige Krystalle , oder
die stabförmigen werden bei zunehmender Trockenheit und
Kälte durch trichterförmige ersetzt , Sie sind die Elemente , die

sich in wenigen Tagen zu Eisblumen gruppieren Längs der
Kanten oder am Grunde der trichterförmigen Krystalle erschei¬
nen Ansätze zu neuen gleichartigen Krystallen , In wenigen
Nächten haben sie sich zu vollkommenen Kronenblättern , diese

zu rosettenartigen Blumen von ein bis drei Centimeter Durch¬
messer vereinigt.

Noch größer entfalten sie sich in Eishöhlen , wo die atmo¬

sphärischen Bedingungen zu ihrer Bildung besonders günstig
sind . So hat man in der Grotte von Scherisciora in Ungarn
Eisblumen gefunden , deren Durchmesser füns bis zehn Centi¬
meter betrugen.

Im Freien setzen sie sich auf pflanzliche Stoffe , überhaupt
auf schlechte Wärmeleiter nieder , nur selten auf Schnee und
Eis , Auf diesen dagegen bietet sich uns eine Fülle andrer

Blnmenformen dar : die Schnceblumen , Zwar ist es schwer,
diesen Wundergarten mit bloßen Augen zu genießen : denn

selten überschreitet der Durchmesser einer solchen Blume drei
Millimeter , Um all die Feinheiten der Struktur , die Mannig¬
faltigkeit der Formen bewundern zu können , muß man sich
schon eines Mikroskopes bedienen Mit einiger Vorsicht und

Uebung wird man bald lernen , die flüchtigen Gebilde festzuhalten,
Ist es doch sogar einmen Meteorologen gelungen , diese Schnee¬
krystalle unter dem Mikroskop vergrößert zu photographieren,
während die Bemühungen , ähnliche Bilder von den Eisblnmen
des Reifes herzustellen , bisher vergeblich waren.

Wenn wir auch über die Entstehung der Schneekrystalle
noch nichts Bestimmtes wissen , so scheine» doch die ersten
Keime jene kleinen Schneepünktchen zu sein , wie sie auf hohen
Bergen oder bei Ballonfahrten in den höheren Luftschichten
beobachtet werden , Sinken diese Schneepünktchen in tiefere und

feuchtere Luftschichten herab , so setzen sich an ihnen neue Krystalle
in gesetzmäßiger Gruppierung an , sodaß die mannigsaltigsten
sternförmigen Figuren entstehen . Immer gehen von einem
Centrum sechs Strahlen aus : aber bald ist das Centrum ein

Punkt , ein regelmäßiges Sechseck , selbst ein sechseckiger Stern
oder eine Vereinigung dieser Formen , bald sind die Strahlen
gleich , ungleich oder doppelt gefiedert , bald dreiteilig , bald mehr¬
teilig gelappt . Die Hauptachsen sind , wie schon bei zwanzrg-
facher Vergrößerung zu erkennen ist , mit Wasser oder Luft ge¬
füllte Hohlrüume , Daher auch ihr geringes Gewicht , das

zwischen einem halben und zwei Milligramm schwankt
Es ist bekannt , daß ein schwacher , unbedeutender Wind¬

stoß genügt , die leichten Gebilde in tollen Flockenwirbeln

durcheinander zu treiben . Ebenso , wie bei den Eisblumen des

Reifes , ist auch bei den Schneeblumen in milder und feuchter
Lust die Stäbchen - und Nadelform , in kalter und trockener

Luft die Plättchenform vorherrschend . Immer aber vereinigen
sich die glitzernden und sich spiegelnden Krystalle zu Gebilden,
die mit unsern zierlichsten Blumen wetteifern können . Gleich-
giltig schreiten wir über das mit Eisblumen besäete welke
Laub , über die versilberten Gräser und über den mit frischen
Schneeflocken bedeckten Boden hinweg , ohne daran zu denken,
daß jeder Tritt unsres Fußes Tausende der zartesten Gebilde

zerstört,

K a L e n ö e r sch a u.

Dcr „ R , v , Deckersche Damenkalender " ( Berlin , R , v.

Deckers Verlag ) erscheint für das Jahr 1897 in seinem 86 . Jahrgang,
abermals in sehr eleganter und vornehmer Ausstattung (2,56 M, ) ,

„A , HaackS Damenkalender für 1397 . " Berlin , A , Haack.
Der Einband des bereits zum 23 . Mal erscheinenden Büchleins ist
wieder in durchbrochener Elsenbeinimitation mit Goldschnitt hergestellt.
Als litterarische Beigabc ist dem Kalender eine Novellctte „ Einzig und

allein " von M , v , Eschen beigegeben . Preis 2 M,

Bei Moritz Perles in Wien ist ein origineller „Musikalischer

Abreißkalender für 1897 "
erschienen . Den musikalischen Teil hat

Proscssor F , A . Eichström zusammengestellt,
„Meyers historisch - geographischer Kalender auf das

Jahr 1887, " zusammengestellt von Karl Bührer und herausgegeben

von dem Bibliographischen Institut in Leipzig , liegt in prächtiger Aus¬

stattung vor . Der neue Abreißkalender enthält für jeden Tag des

Jahres die bezüglichen historischen Erinnerungsnotizen und ist mit

reichem Jllustrationsschmuck versehen , Preis 1,50 M,

„Lauterburgs illustrierter Abreißkalender für 1897 . "

3 . Jahrg . Mit 865 Bildern aus Deutschlands Gauen und geschichtlichen
und geographischen Notizen , Hannover , I . C , König u . Ebhardt , l M,

„I , Neumanns Kalender für die praktische Land¬

wirtin, " 1897 . Neudamm , I . Neumann , Mit Wirtschaftsnotizen,

Kochrezepten , praktischen Tabellen u , s, w . Geb , 1,50 M.

„Hosfmanns Haushaltungsbuch für das Jahr 1897,"

Das bekannte praktische Haushaltungsbuch , das im Verlage von JuliuS

Hoffmann in Stuttgart seit 15 Jahren erscheint , liegt abermals in treff¬

licher Ausstattung und mit allerlei nützlichen Tabellen und Notizen ver¬

sehen vor . Die Führung dieses Buches wird spielend erlernt , Preis 2 M,

„Offizieller Tierschutzkalender für 1897 . " Von dem

Verband dcr Ticrschutzvcreine für die Jugend herausgegeben und in

Partien von je 166 Stück für 5 M , von H , Stürtz in Würzburg

zu beziehen.

W e u z cr k r s n a ch t.

Nachdruck verboten

!!M -,S war des Jahres letzte Stunde,
Und leise fand sich Hand in Hand,
Und leise fand sich Mund zu Munde —

Da fühlt
' er 's , daß sie ihn verstand.

Und zitternd haben sie beim Klingen
Der Mittnachtsglocke ausgelauscht —

Es war auf breiten , schwarzen
Schwingen

Der Tod durch das Gemach gerauscht.

Schon lange ging es durch sein Wesen
wie bitterwehe Abschiedsxein,
Sie hat ' s auf seiner Stirn gelesen:
Kein Jahr mehr — und sie ist allein . ,.

Und doch wagt keins das wort zu sagen,
Des nahen Scheidens erstes Wort,
Und stumm — verstecken spielend — tragen
Sie beide ihr Erkennen fort.

Da hub die Glocke an zu klingen,
Und zitternd haben sie gelauscht —

Es war der Tod auf schwarzen Schwingen
Mit stillem Gruß vorbeigerauscht.

Und in des Jahres letzter Stunde,
Erkannt ' er ' s , wie sie ihn verstand,
Und leise fand sich Mund zu Munde,
Und leise fand sich Hand in Hand,

Da hallt von unten aus der Gasse
Des Neujahrsjubels Heller Klang —
Und zwei durchzuckt der Ton , der krasse,
Als ob ein Saitensxiel zersprang,

Anna Behnisch.

Für den Anzeigenteil verantwortlich : Georg Grabert in Berlin.
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<5ÄXer Herr Senator, " den Georg Engels so köstlich , lebens-
wahr auf die Bühne brachte , ist ein Landsmann seines
Darstellers . Hamburger Blut fließt durch beider Adern.

Durch das des nachschaffenden Darstellers freilich echter , un¬
verfälschter als durch die Theaterfigur der Possenfirma Schön-
than - Kadelburg.

Aus Hamburg kam Georg Engels vor einem Vierteljahr¬
hundert nach Berlin . Er war hier lustige Person zweiter Gar¬
nitur bei Wallncr . Die Anfänge dieses trefflichen und wahrhasten
Humoristen liegen in den Niederungen der Posse . Er begann als
ein kleiner Komiker . Aber schon damals , eine gewisse Vorbedeu¬
tung für später , bestimmte feinen Weg Adolf lÄrrouge . In
dessen Volksstücken erregte er zuerst die ausgelassenste Heiterkeit.
Und als lÄrrouge zum Lustspiel ging , wandelte Engels getreulich
mit . Der „ Doktor Klaus " und der „ Kompagnon " befestigten
seine Domäne im Herzen des östlichen Berlins . Im Doktor
Klaus der „ Kutscher Lubowski " und im Kompagnon „ Herr
Boß " sind den alten Berlinern noch heute unvergeßlich.

Und Engels wuchs weiter mit seinem geistigen Nährvater.
LÄrronge wurde Direktor des „ Deutschen Theaters "

, das 1883
begründet wurde . Und der Direktor sagte zu seinem wirk¬
samsten Bundesgenossen - „ Komm aus mein Schloß mit mir . "

Er erkannte klug , daß in Engels mehr als ein Komiker
steckte , und er täuschte sich nicht.

Der aus der kleinlichen Enge der Wallnertheaterstadt Er¬
standene wuchs in die geistige Welt der neuen deutschen Bühne
ein . Langsam ging es freilich . Die ersten Versuche humo¬
ristischer Darstellung großen Stils glückten nicht so ganz , und
der Novize wurde lange noch in Stücken der Wallnerwelt be¬
schäftigt Doch allmählich stieg er sicher aus zu Lessing und
Shakespeare . Sein „ Klosterbruder " im Nathan und sein „ Frie¬
densrichter " in Heinrich IV . offenbarten eine Fülle des Wesens
in schlichter , äußerer Menschlichkeit , die völlig aus dem tra¬
ditionell Theatralischen sich gelöst hatte.

Die jüngere Generation denkt bei dem Namen Engels
aber weniger an den Friedensrichter Schaal als an den schnei¬
digen Dorfrichter in Hauptmanns „ Biberpelz "

, und weniger an
den Klosterbruder als au den wunderbaren „ Kollegen Crampton " .
Engels war zu der tiefen , echten Menschendarstellung Gerhart
Hauptmanns gereift . Sein Crampton der ersten Zeit war eine
kongeniale Nach - und Neuschöpfung . Eine solche Fülle der
Züge , ein solcher Reichtum des charakteristischen Details ! Die
ganze sichere, unzweifelhafte Selbstverständlichkeit , mit der diese
humortiefste Gestalt unsrer neuen Bühnendichtung auf die
Beine gestellt wurde , ist neben einzelnen Persönlichkeits-
schöpsungen von Kainz wohl die wunderbarste Schauspielremi-

Wriefkasten.

Georg Engels.

niscenz , die unsre Generation den folgenden überliefern wird.
Hier war die lachende Thräne , die Wehmut und die Resig¬
nation in der Komik des Lebens ; hier konnte man lachen und
weinen über die närrische Menjchheitskomödie mit all ihren
Widersprüchen und Wirren . Und die Bühne und das enge
Schauspielhaus schwand , wenn wir diese echten Töne hörten,
diese volle Illusion des Miterlebens in uns aussaugten.

Georg Engels ruht jetzt auf diesen Thaten aus . Er ist
einer der Begehrtesten der modernen Schauspieler , seine Gastspiele
bringen ihm Vermögen . Sein künstlerischer Ehrgeiz ward aber
auf den Aankeefahrten stumpf . Sein Zahlensinn wird durch
einBlumenthalsches „ Einmaleins " mehr gereizt als durch wirk¬
lich künstlerische Aufgaben , und um die ernsten Kunststätten
macht er einen Bogen . Er zehrt von der Vergangenheit und
sorgt nicht für die Gegenwart . Seinen letzten schauspielerischen
Erfolg erzielte er wieder in einer Art Cramptonrolle in Lindaus
jüngstem Schauspiel „ Der Abend "

, das durch Engels Darstel¬
lungskunst kurze Zeit über Wasser gehalten wurde . F . p.

Anonyme Anfrage » bleiben unbeantwortet . Jede Anfrage muß
die vollständige Postadresse des Fragestellers und die Abonnements.
quittung für das laufende Quartal enthalten.

M . v . I.  in  Dresden.  Staatliche Turnlehrerinnenkurse werden in
Berlin , Bonn . Breslau und Königsberg i . Pr . abgehalten . Dort werden auch
die Prüfungen abgelegt , ebenso jährlich einmal in Magdeburg . Private
Vorbereitungskurse zur Turnlehrerinnenprüfung leiten in Berlin die Schul
Vorsteherin Frau Heßling und die Lehrerin an der Viktoriaschule , Frl.
Klara Obst . Aehnliche Privatkurse giebt es in Stettin , Kassel , Liegnitz

A . v . d. ? «. in Bremen.  Leider nicht verwendbar.
D . B . in (Kr . -K. (Serbien .) Märchen und Allegorien bringen wir

grundsätzlich nicht mehr.
Baronin v . W.  in  Stettin.  Der von B . Nickisch erfundene kleine

Notenhalter wird als praktisch gerühmt . Sie können ihn (für 1.50 M ) von
der Verlagshandlung Rud . Stolle in Bad Harzburg beziehen.

H . W.  in  T.  An Büchern zur Selbstausbildung als Kinderpflegerin
nennen wir Ihnen : Köhler , „Praxis des Kindergartens " (Weimar , bei
Böhlau ) ! Seidel , „Katechismus der Kindergärtnerei " (Leipzig , bei Webers
Großmann . „Anleitung zum Unterricht nach Fröbels Erziehungssystem '

(Thorn . bei Lambeck) : Goldammer . „Der Kindergarten " (Berlin , bei Habel ).
Zum Zweck der praktischen Anstellung ist der Besuch eines Kindergärtnerinnen-
seminars unerläßlich . Im Oberlinhause (Berlin , Neue Grünstr . 19) wird die
Dauer der Ausbildung in Fällen ausnahmsweiser Begabung und gründlicher
Vorbildung auf 3—6 Monate beschränkt.

A . S.  in  Würzburg.  Fast alle Lederlacke bestehen aus Lösungen von
Harzen und Schellack in Weingeist und werden sich daher , wenn eingetrocknet,
in Weingeist nach und nach wieder auflösen lasten , sofern sie nicht durch das
Offenstehen an der Luft Veränderungen erlitten haben , die das Wiederauf
lösen überhaupt unmöglich machen . Einzelne dieser Präparate aber , wie
z. B . sogenannter ..Militärglanzlack " , müssen mit Benzin aufgelöst werden
Uebergießen Sie daher den eingetrockneten Lack mit etwas starkem , reinem
Spiritus und stellen Sie ihn an einen warmen , aber nicht feuergefährlichen
Ort . Wenn bei öfterem Umrühren der überstehende Spiritus alsbald gefärbt
erscheint , so wird sich das gänzliche Wiederauflösen bald vollziehen . Ist dies
aber nicht der Fall , so versuchen Sie es in gleicher Werfe mit Benzin
Falls er sich auch darin nicht löst, hat sich der Lack verändert und muß weg
geworfen werden.

E . v . K.  in  Wiesbaden.  Ein sehr gutes Fleckwasser für  Flecken  aller
Art ist eine Mischung aus 100 8 Spiritus . 30 8 Salmiakgeist und 5 8 Benzin.

Treue Abonnentin  in  Crernowiy.  Schaumtorte backen Sie fol
gendcrmaßen : 250 8 Butter wrrd in Stückchen gepflückt , mit 375 8 Mehl
vermischt , eine Vertiefung in der Mitte des Mehls gemacht . 70 8 Zucker,

und auf ein Tortenblech legt . Etwa 3 ora breit wird der Tortenboden mit
Ei bestrichen und dann vom zurückbehaltenen Teig ein schmaler Rand gerollt,
auf das Tortenblatt gesetzt und beides gebacken. Der Boden wird mit belie¬
bigem Fruchtgelee — am angenehmsten ist JohanniSbeergelee — bestrichen . dann
schlägt man sechs Eiweiß zu festem Schnee , streut unter stetem Schlagen 125 8
feinsten Zucker und etwas feingestoßene Vanille hinein , füllt diese Schaum
masse auf die Torte und stellt sie in den Ofen , der keine Unterhitze , nur noch
gelinde Oberhitze haben darf , und läßt sie darin , bis die Schaummasse hell¬
braun geworden ist . — Schaumkartofscln . Eine Kuchenplatte wird mit
Wachs bestrichen . Dann schlägt man sechs frische Eiweiß zu so steifem Schaum,
daß man ihn schneiden kann , streut 450 8 feinsten Zucker — Puderzucker ist
am besten — und einen Theelöffelvoll gestoßene Vanille unter stetem Schlagen
in den festen Eiweißschnee und setzt nun mit einem Theelöffel kleine runde
Häufchen auf die Platte . Man besiebt sie mit geriebener Schokolade , die
man mit etwas feinem Zimmet mischt, und läßt die Schaumkartoffeln in
gelinder Ofenwärme mehr langsam austrocknen als backen.
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Singen Diskmssvkinen.

Anerkannt die Kesten der Welt.
Unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer , und des¬
halb die verbreitetste Nähmaschine sowohl für den Haus¬
gebrauch , Kunststickerei , wie für alle industriellen Zwecke.

Singer Co . , Hamburg , Akt .-Gek.

Sekvsuvr Seickv . . °
Verlangen Lis Lrodsn unserer Lsiäsnstolls in »ei >vvg.r2 . weiss

oller kurbiß ^ v » n 55 ? 5Zs . bis 15 Narlr per Ueber.

Zpe ^ iakibüt : Neueste 8eil >en » r «»tße tllr Ni - sut » »»» 0
lZesellseksttsi -oben.

vinekter Verksut sn » » »
'Wir ssnllsn llis gswülllbsn Lsillsnstolls porto - lollti - ei

in llie WoünunA in jellei » pelisüi -,sn Hunnbuin.

Lelnvkirer 6i Lo . . bu ^ ern ( Zeimeü ) ,
SsicZsirsiczsl '- lllxpo c r.
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Verbesserungen I
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welche nicht das  Zuschneiden , sowie Anfertigung der Dainengarderobe in dem
seit 15 Jahren rühmlichst bekannten Lehr - Institut „ Südd . Vekleidungs-
Akademie Sknttgart " (Abteilung . Zuschnitt der Damengarderobe ) erlernt
hat . Grötzter Erfolg garantiert ! Man versäume nicht , sich
umgebend ausführlichen Prospekt gratis und franko kommen zu lasten.

seillen
Stoffs

von LItkN KKU886N,

der Art . sowie
Sammte , Plüsche
u. VelvetS liefern

an Private.
Man schreibe um Muster unter

Angabe deS Gewünschten.
Isbtüc unä fivnlllung , Leetsld.
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8tatt kiM

8tätt ^ bkrtlirän

von Kiudsru uud Brxvaehssusu hei allgemeinen 8eI »näohe2U8tändeN ) Bivicbsueht , ilerxsehnäellS ) ^ ervenseknäcke (Usurasthsuis ), Bungenleiden , geistiger und körperlicher
Brsehöptung , Appetitlosigkeit , Nagen - uud varmkrankkeiten , Iniluenxa — Brkraukuugsu , hei >vslehsu der kisen -Nangangekait des Blutes stets vermindert ist —, Lsrusr hei
Rhaehitis (sog . sugl . Krankheit , Kuochsu -krwsichung ), 8erophulose (sog . unreines Blut , Brüssu -.Vuseh v̂slluugsu uud -But2üuduugsu ) — Beiden , dsi denen ausserdem noch die Liut-

sai2S stark rsdusiirt sind , Mll gl ' oSSSNB Ll ' lvIgS SNgSIstssSril 6t . 8ekr angenehm «r (Zesehmaek . Nselitig appetitanregend.
Br . Bommeks Baematogsn ist 70,0 kvuxentrirtos . gereinigtes Ilaemogiodin (V. B .Bat . Ko .81391 ) in seiner leicht verdaulichsten lliissigen korm . 0sschmaoks2usät2s : 0l ^ c . puriss . 20,0.

Vin . malac . 10,0 . Bavinoglvbin ist die natärlielie organische Biskn -Nnngail -Sai/verhindung der Xalirungsinittei , also kein Sps2ialmitte1 gegen irgend einsah
sstimmts Krankheit , sondern

Hl '
8 ^ Bisen -Nangan , so v̂is an viutsalxen automatisch 2N rsguliren resp . /.ur Korm 2U ergän2on . MG " Von 6er grössten IVicktigkoit ist der siodraueh desselben im

' >» » « - iiviiiiiivi v ii »̂v T«» il Itin6 .v8S .Itvr und in den Bvlivivn I vBviKS .jaB , v » . In vr .̂ tvi ' vin , v̂eil Ishlorhatts Blutzmsammsnsstsmng in der Kntwicklungspsriods von entscheidendem

gan2v Beden ist , in Ivt ^ tvrvn , v̂sil im ^ .ltsr die hlutdildsndsn Organs ersohlacken und einer Anregung hsdürken , neicliv das lieben im andren 8innv des IVortes 2 » verlängern im 8tande ist.

,r klascbv (250 Sri Nk . :!.—. In Oesterreich -Ungarn ki . 2 .— ö . N . » epots in den Apotheken . IVenn NI >F^ FHlz » U, ^ obsmisoh -pharmacsut . A» 1^ 1

, direkter Versand durch uns . Litteratur mit Hunderten von ärxtlicdsn Oiitaedten gratis und tranev . Badoratorium , « » »» » »
Klnckuss kür das

kreis per
nicht erhältlich
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Diese koeiirevvxt - 8»minliiiix ist erdültlied Äll cive Vsr ^ ÄUks-
stellen äes evdten

I. iebig Lompan/8 ^ eiseli - ^ xtraet

(nur veirt , vnn Lv6vr Vvpk 6vn Xsuivussiux von l ^ivi >jx^
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Perlag der .Uliener Mode " — Mien , K - rli « , Ktuttgart.

Nie Wran v « ii » n » v it taut.
(Die vollkommens krau .)

kräeiitig gedunäen , « der 500 8eiten stark . — kreis ii . 3 .— — AK . 5 .—.
lin MS»lde>ii' !!e>>e^ zictesSs Nzlligedk!- i» z»en li -zgsn gizeNscNsIlücliei' NNiclile».

Die Kunst , schön zxr öleiven.
Von Ilona Pataki . ^ Mit oinc,n Aeril . c. » der Sci,ö » t,eit » pDeue.

Glänzend ausgestattet , mit zahlreichen Vignetten , hochelegant gebunden.
Z. Auflage. Preis st . Z .— — Mtl . Ii .—. Z. Auflage.

Die Knnft der Goldstickerei.

Nebst einer Anleitung zur Verwendung der Goldstickerei in Verbindung mit Application,
von An,alia von Saint - George.

Lehrerin an der k. k. Fachschule für Kunststickerei in lvien.
Mit S Tafeln und 130 Text - Illustrationen . — Preis sl. 3 .— ^ Mk. 5 .—.

Die Kunst der Meiststiekerei.
Von Kouise Schinnerer , Lehrerin an der k. k. Fachschule für Kunststickerei in Wien.

Elegant gebunden . — Preis fl. 3 .— — Mk . 3 .— .

fili illlsei
'
ö Knaben!

Def tugenll Xlnistfei -tigkeit u . Spiel.
kin däusliodos kssodättigunFsduost

von 3os . Sl . Vorgmeistvr.
^  gr . 8^ 14 Log . mit üdsr 300 Illustr .,
^ ^ v̂leg . ged . Sl. 3 .50 (korto 30 ktg ).

INey Si- Vlickmayer , Alüncken.

jüanei
-

Ksnalien - Vögel!
mit ssltsn solrönsn Touren im krsiss von 6,
8, 10, 12, 15, 20 u . 25 lVIK. vsrssncks unter

Avrm . IVgtkrm ann,  kiaustlial (0dsrl >ar2 ).

venet .Art sert .Muster , Material
und Blumenbestandtheile

st/ ?? . vatT,

lannoform -
ZtreupuIvei

'
und - 8albe.

Bestes SlittsI KvKvo iil »vrms88 »Kv « on «1 Iiisi »kl »sttv8 8el »vvits :vn
SI » 6vn ^ Ü88VI » , Iintvr 6es ^ 1N »VI» , I . 8 . ^v . , 2erstört äsn lästigen
dsrueli unck maolrt ckas Tragen von Lelin 'sissblättsrn unnötstig . Tannolorm ist

Tu besässen ckureli alle vrogsnstancllungen und ^ potstslcsn oder direkt durost
1^ . ZIvivI ^ s ^ I»otl »vliv , S>srn »8ts64.

Fröbelstiftung
in Dresden.

wärtige ^ vl4iilvi ' ii »iilvii ^ Anmeldungen an das liorslorisin : Bar . von Bülow -Wend-
bausen , Hohestr . 18, Frl . von Fromberg . Sedanstr . 8, Oberst a . D . von Ucchtrit ) , Forststr . 10,
Seminaroderlehrer Ttiienie , Marstraße 9l >, ArchidiakonuS I )r. Schmidt , A. d. DreikönigSkirche 9.
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llsc grösste Ideil lies kstfeetrinllönllön k' ubli-

liums verwenclet de ! öer ksreitung öes Ke-

tränkes Weder '
s Lerlsbsllkr Xsffeegk >vür ? .

, ^ ivl »v ' 8 vvlitvn
d . ? aul und Tetsoken a.

Geschlachtet ! !
Tafelgcflügcl , junge la .-Waare , gut gemästet.
Ausgeweidet ohne Kopf, Füße 2c. ä i>Ko.-Post-

packet. Versand Oktober — April.
Vi utlvUliiisvr , üi »evn , lirseitülvnvv
ä Mk. 7 .70 frco . Nachn. — «miinsv Mk. 6.85.
Obst, Tafeltrauben , Eier gut und billig . Echter
ungarischer Honig Mk. 5 .85. — Preisliste srco.
— Der Versuch macht Sie zur Kunde ! —
^Vvttl ' s Exporthaus ,Wvr8v1 »v45,Ungarn.

Ilninoeknoin
von Sartkol , lull , L . 0rliok

Serlln , « ömxsderxeoztr . 21a.
Lsstss Ns .g.i 'kärDsiiiittsI

in Lohvmr2 , Braun , dsndrs ä Oart . 4 .50.

Koiser-dl«. ^ ^ ^

^ondit . öeutter -8tak !, Stuttgart.
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Amtlicdgeprüft un>i2unscdst !
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Violinen , öratsehen , Lelli , Contrabässe,
flöten , eiarinetten . oboen . Cornets . Irom-
peten , Signalhörner , Irommeln , litbern,
Aooor6 ?ithern , Luitarren , lVlanöolinen,
Pianinos , Uarmoniums , llrebpianos , 8 >m-
pbonions . Orpbenions , IVlusiliautomaten.
Intona - unck pbönix -vreborgel , /lristons.
piano -IVleloöioo, Ueropbons , IVIanopans.

lul . lleinr . limmermann,

0rossv

Letten 12 Ist.
Oberbett , Unterbett , zwei Kissen, mit
11Pfund doppeltgereinigten neuen Federn,
Oberbett 200 om lang , 105 breit , Unter¬

bett 200 om lang , 100 breit.

Mtt Mn
- s,

PsundM . V.SS , o .g « .r 1. 15,. I,az , , ,7Z
H - , I , I , «» I , P >und M.  2 .KS. z . « « ,

üilaeaxm Cubase ! »
Berlin , Kommandantenstt . 44 44a.

Versand gegen Nachn. Verpackung gratis.
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' ien ucksstfümerien

Vol ^ zcöziimunZest « illl gsmrnt!

iizibdätgei' Xzüse- itiiil Hies - Vsi'Sziiiiizits.
2l » 6aA »s ^ Oo . , H » I1 « » . 8 . 1.

. Eoldene Medaillen . Erste Preise.
Der nach dem neuesten Röstverfahren —

des einzigen dieser Art in Europa — ge¬
brannte Kaffee zeigt neben einer ergiebigeren
Ausbeutung resp , größeren Stärke des Auf¬
gusses eine sehr beachtenswerthe Verfeinerung
d.Aromas , u. zwar tritt dieser Unterschied auch
bei der geringen Sorte sehr deutlich hervor.
Mithin 20 bis 25 ^ Ersparnis Preise : 80 Pf.
bis 2 Mk., von 1,20 Mk. ab aufwärts in Orig -
Pack. V» u. V, Kl- Beides bereits in den höchst.
Kreis , ewgef . Thee . hochf.,Ä l,50,2,3u . 4Mk.

Inüisolis viumensoike
iioeiissiiis T'oilsbbsiissits 50 ? s. p . 3b.

dilüg . I
tur kamilisu uud Xindsr . Bas Stück k
25 Big . iu allsu Städtsu BsutsoUlauds.
k . lVolL 6 : Sodu , Larlsrulio.

kilialo : ^ Vivi » I , Blöllusrholgasss 6.

! ! To svköiR

Hsttiv neu ! !

mau Stocks aller ^ rt iu « .llvli
Ii »«»l1vii4vi4 bvi », dadsi Karan
tirt ^v » 8vl »vvlxt , rasch , mühelos
uud o1»nv ÄRV UÄIIÄV « t» ibv
SvIlMiilikvi » mit

ömnicolor.

krhältlich ä 3S iu allsu ^ .po-
thsksu uud vrogeugssckästeu.

Cbemisobe sabi -ik kaumann , Kassel.

IZsNHen!

die einen größeren Bekanntenkreis besitzen, er¬
halten lohnenden Nebenerwerb durch Verkauf
von Damenkletderstosfen u. s. f. nach Mustern
an Private . kaul Bvuis 6ahn,

Fab rik n . Versand geschäft, Greiz 55.
IM ' Kin2iges Btabliss .^ welches iu kari»

paeiser IVlieclkr ( Loesetsi
iladamv

^Vivn , I . . " euer IVIarkt 2.

10 tl.aukwärts . Bei Bo-

2. IImiaug der Taille,
3. Bmlaug d. Bükteu,

iVS8 ist Kefvn?
^ Interessante Broschüre versendet ^

Lrste Kaukasische KetvanstaN
Snesisu . ^ u/ingenstr  22.

l/el/c/ ? e ) M7
' k/c/t

m- ckd ilie ü -mi gesciimeiälg ttncl
elMläsnIeini ^ zsndfk ' isvii

IVsüstllmiigei' li 'Slitikiii ' Tsils ltnl ?>täen

Alleinige Ln2öUgö >>:

«Ss . FUo/sc/eSl ! -
wicu . i. i .ölzecx

dsuoraldspot dsi 6 . Zkvvvliv ^vililc,
Berlin 81V. , Bitterstr . 48.
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